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Staatenlisten1 

im Sinne von § 32 SÜG (Reisebeschränkungen) 

I. Liste der Staaten mit Reisebeschränkungen für Personen, die eine sicherheitsempfindliche 
Tätigkeit ausüben, die eine Sicherheitsüberprüfung nach § 9 Absatz 1 Nummern 1 und 2 SÜG 
und § 10 SÜG erfordert 

1. Armenien (Republik Armenien) 

2. Belarus (Republik Belarus)  

3. Kasachstan (Republik Kasachstan) 

4. Kirgisistan (Kirgisische Republik) 

5. Russische Föderation 

6. Syrien (Arabische Republik Syrien)  

7. Tadschikistan (Republik Tadschikistan) 

8. Turkmenistan 

9. Usbekistan (Republik Usbekistan). 

II. Liste der weiteren Staaten mit Reisebeschränkungen für Beschäftigte2 von 
Nachrichtendiensten des Bundes und von Behörden oder Stellen des Bundes mit Aufgaben von 
vergleichbarer Sicherheitsempfindlichkeit 

1. Afghanistan (Islamische Republik Afghanistan) 

2. Algerien (Demokratische Volksrepublik Algerien) 

3. Aserbaidschan (Republik Aserbaidschan) 

4. China (Volksrepublik China), einschl. Sonderverwaltungsregionen (SVR) Hongkong 
und Macau 

5. Georgien 

6. Irak (Republik Irak)  

7. Iran (Islamische Republik Iran)  

8. Kuba (Republik Kuba)  

9. Korea (Demokratische Volksrepublik Korea) 

10. Laos (Demokratische Volksrepublik Laos)  

11. Libanon (Libanesische Republik)  

12. Libyen (Staat Libyen) 

13. Moldau (Republik Moldau) 

14. Pakistan (Islamische Republik Pakistan)  

15. Sudan (Republik Sudan)  

16. Ukraine 

17. Vietnam (Sozialistische Republik Vietnam). 

                                            
1 Festgelegt durch das Bundesministerium des Innern und für Heimat. Die Schreibweise der Staatennamen richtet sich nach dem vom 

Auswärtigen Amt herausgegebenen "Verzeichnis der Staatennamen für den amtlichen Gebrauch in der Bundesrepublik Deutschland" in der 
jeweils geltenden Fassung, die im Gemeinsamen Ministerialblatt bekanntgegeben wird. 

2 Beschäftigten von Nachrichtendiensten des Bundes und von Behörden oder Stellen des Bundes mit Aufgaben von vergleichbarer 
Sicherheitsempfindlichkeit sind Personen gleichgestellt, die in deren Auftrag handeln, ohne bei ihnen beschäftigt zu sein. 




